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Billy


Als ich allein im wilden Hain



versuchte schnell zu jagen



tauchte eine Wolke auf



und hinderte zu fliegen



Mit einer Flasche in der Hand



Hätt’ ich’s wohl geschafft



den Teufel zu erniedrigen



doch Kopf an Kopf



da trank er mehr



ich konn’t ihn nicht besiegen








Als ich erwache brummt irgendwas. Ich versuche aufzustehen. Ö-Ha!
Ich muss mich wieder setzen. Ich hab wohl doch die letzte Nacht dem
Bacchus etwas zuviel meiner Huldigung zugemutet. Und jetzt weis ich
nicht, ob ich eine Umarmung, vier Aspirin, sechs Schnäpse oder
einfach zwei Wochen Schlaf brauche… Die Götter nehmen mir die
Entscheidung ab und senden mich aufs Klo. Der Druck auf der
Innenseite meiner Blase war aber auch schon besorgniserregend…
Danach hätt ich gern ein Reparatur-Bier. Das dauert aber da ich
meine Sonnenbrille nicht finden kann. Und in meinem Zustand kann
ich ohne die nicht den Kühlschrank öffnen, ohne mir die Netzhaut zu
verbrennen wenn das Licht angeht. Ich finde das Teil und tollkühn
öffne ich den Sarkophag.



So – geschafft.



Der junge Gott (Das Alter spielt keine Rolle – es zählt allein der
Kilometerstand!), kratzt sich den Sack und überlegt woher er jetzt
Zufuhr von Biomaterie erhält. Ich entscheide mich und hüpf noch
schnell ins Bad. Da ich noch zu betrunken bin um mit dem Rad
rumzueiern fahr ich halt mit dem Auto – da kann ich nicht umfallen
und mich jederzeit festhalten. Der Schmuggler ist mein Ziel. Das
Lokal hab ich schon im Knabenalter heimgesucht. Na, ja – fast… Ich
freu mich dass mein Tisch frei ist, Mantel weg, Hut weg, Telefon
aus und da kommt auch schon die Verena. Sie fragt mich gar nicht
was ich bestellen will – ein Blick, Nicken, Servus, ein Lächeln und
Alles klar! Es gibt nichts Befreienderes als das Lächeln einer
hübschen Bedienung…



Ich muss mich erstmal sortieren. In meiner Sakko-Tasche finde ich
eine Visitenkarte. Anna? Ach ja – die Süße aus München. Aber – die
Schläfe pocht – was war noch mal gestern? Und wo? Herrje…



Die Verena bring mir eine Goaßnhalbe und zum Futtern gibt’s
Ham’n’Eggs.



Es ist ein sehr verregneter Sonntag und ich schau durchs Fenster
auf die Straße. Ab und zu fährt jemand vorbei. Alte Blues-Sachen
laufen im Hintergrund. Das Lokal füllt sich langsam; ein Hund
bellt…



Zufall ist der Spitznahme der Vorsehung:



Als ich so vor mich hinträume und an meinem Bier lutsche kommt eine
junge Frau herein. Sie hat so merkwürdige Sachen an – so 30’ger
Jahre. Ein Kostüm vielleicht Rochas oder Balenciaga mit Stehkragen,
Spitzeneinsatz, Ärmelvucants, Kette, Glockenrock also Flapper und
unter ihrem Sport Flatcap lodern ihre rotblonden Locken hervor. Sie
schaut sich verwirrt um als wenn sie jemanden sucht. Ihr Blick
fällt auf mich und sie kommt mit flottem Fuß auf mich zu.



Sie fragt mich in einem furchtbaren Südstaaten-Akzent wo sie denn
sei. Ich antworte: Auf der Erde, Süße. Sie setzt sich zitternd und
scheint mehr als verwirrt. Ich denke noch: Ich bin ein
Deppen-Magnet. Die Verwirrten kommen immer nur zu mir…



Nachdem sie eine Zeit lang nichts mehr gesagt hat, frag ich sie
halt: Warum?



Sie schaut mich an und fragt mich nach meinem Namen. Ich sag: Ich
bin Torsten. Torsten Radisch aus Freilassing.



Sie gibt mir etwas zittrig die Pfote und sagt:








Ich bin Billy.








Billy JD Preston aus Rowena, Runnels County, Texas.








Ich schau der Kleinen in ihre schönen blauen Augen. Sie sind unstet
und glänzen. Tom Waits singt für uns








Crest fallen sidekick in an old cafe



never slept with a dream before I had to go away



there’s a bell in the tower



Uncle Ray bought a round



don’t worry bout the army



in the cold cold ground



cold cold ground








Sie zittert jetzt fast nicht mehr. Verena kommt und fragt was die
Süße trinken will. Sie versteht wohl kein Deutsch, deshalb sag ich
zur Verena: Bring das dasselbe was ich hab; aber gleich zweimal!
Sie lächelt und verschwindet.



Billy. Sag ich. Was machst du hier? Urlaub? Sie sieht mich mit
großen Augen an und mit einem abfälligen und ungläubigen Lächeln
meint sie: Urlaub? Wenn das hier Urlaub ist, dann… Sie bricht den
Satz ab und sieht aus dem Fenster. Verena-Schatz bringt die
Getränke mit einem Lächeln. Vor wem läufst du denn weg, Billy? Will
ich wissen. Sie schaut mich an und meint leicht verunsichert:
Wieso? Hast du Bullen gesehn? Aha! Dacht ich mirs doch... In diesem
Moment singt Tom die Zeile:








Gimme a Winchester rifle and a whole box of shells



blow the roof off the goat barn, let it roll down the hill








Billy muss so lachen dass sie sich an ihrem Bier fast verschluckt.
Sie hustet ein wenig, trinkt einen Schluck und lacht weiter.








The piano is firewood



Time square is a dream



I find we’ll lay down together



In the cold cold ground



The cold cold ground








Ich frage sie wo sie denn jetzt herkommt? Und was sie hier will?
Sie meint sie hätte keine Ahnung; sie war plötzlich hier und alles
scheint ihr so fremd. Sie will wissen wo sie überhaupt ist? Ich
sage: Du bist in Bayern, Deutschland… …Europa? Sie sagt dass kann
nicht sein. Doch! Sag ich. Welches Datum wir schreiben fragt sie.
Wir haben den 7. Januar. Sie schaut verwirrt und fragt welches
Jahr? 2018. Antworte ich ungläubig. Aus welchem Jahrhundert stammst
du denn? Frag ich etwas ironisch. Jetzt schaut sie noch mehr
verwirrt. Sie will sich eine Zigarette anzünden. Hier darfst du
nicht rauchen. Sag ich. Sie murmelt so was wie: Falsches Land… In
der Kneipe nicht rauchen… Um sie zu beruhigen sag ich: Trink einen
Schluck! Sie folgt meiner Aufforderung, trinkt einen kräftigen
Schluck und meint sie möchte sich jetzt gerne etwas ausruhen. Na
gut. Sag ich. Komm mit! Ich bezahle noch eben an der Theke Speis
und Trank und los geht’s. Ich fahre. Sie meint dass das aber ein
merkwürdiges Auto ist. So bequem und schnell. Ich denke noch: Alter
Skandinavier - wo kommt die denn her? Haben die in Texas keine
Autos? Wir sind gleich bei mir. Dort angekommen sieht sich um und
schaut. Ich frag: Was willst du trinken? Whiskey! Fordert sie. Ich
hab einen Honey Liqueur, also so was wie Whiskey. Hat aber
ordentlich Drehzahl. Sag ich noch während ich ihr einen einschenk.
Sie nimmt einen groben Schluck, hustet, lächelt und murmelt so was
wie ‚Passt!’ Ich mach mir ein Bier auf.


OEBPS/Images/bod_cover.jpg





